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Erklärungen . a

15 . Derienigve Punmet , in welchem der Hanptstrahl durch die Tafel

hindurch geht , heist Hanptpuvet , ( Die ältere Bezeichnung Atncven¬

paper 1 unrichtig und hat vielfach zu Mis > yverständulssen Veran¬

lassune gecchen . )

Post der Hauptpunet ,

19 . Der Abstand des Gesichtspunetes vom Hanpt¬

pancte , aer der Theil des Hanptstrahles . welcher zwischen 0 und

DP Heet , heisst die Hanpt - Distanz oder kurz Distanz . OP St

die Distanz .

Von den Verschwindungslinien .

0 , Denkt anan sich hinter der Tafel , rechter oder linker

Hand vom Beschauer , eine verticale Ebene parallel anf dem

Hauptstrahlbe anfgestellt , au Tässt man diese Ebene , mer parallel

An Hanptstralile , sich diesem nähern , <o wird allmählich der Eiurach

der Breite oder der Tiefe sich verlieren , amd wem die Ebene unt dem

Hauptstrahle zusammenfällt , sänzlich verschwinden , so das » die

Flache hlas noch als eine Gerade VV erscheint .

21 . Die durch den Hanptstrahl geleete Tothrechte Ebene heisst

Hanptvertivalecbene , und die dadurch auf der Tafel erzeigte

Dichschnittslinie Haupftverticale oder kurz Ferticale , Letztere

Bi Trenmmes - oder Greuz - Linte zwischen den Bildern aller vertivalen

Ebenen . welche parallel anit dem Hanptstrahl rechts oder Links von

domschhen Hesen . und in jener Linie werden albese Flächen , fall sie

ins Unendliche verlängert werden , Zibammuen ZU Taufen oder Zi ver¬

schwhnlen scheinen .

Kine derartige Linie heisst Ferschmindigngslinie , die Verticale VV

ist ale die Verschwindungslinie für alle mit dem Haupt¬

Sirahle parallelen Vertiealebenen ,

99 Depkt man Sich In derselhen Weise hinter der Tafel eine

horizontale Ebene anterhalbederoberhalb ( les Panptstrahles ,

hebt ander senkt man dieselbe , sa wird der Kindrich ihrer Tiefe In

oletcher Weise abnehmen . une wenn Ste nit dem Hauptstrahle zu¬

Satanenfallt oder in Angenhöhe kommt , wird ihre Tiefe vollständiz

verschwinden . Eine solche Ebene , welche wir Haupthorizaen¬

talchene nennen . ist diamm blos als eine Gerade IM darznstellen .

2000 Diese Gerade II heisst Horizentlinie oder Horizont ,

Weil Sie anit dem natürlichen Heorizoute vielerlei Dezichungen gemein

hat und Weder Perspeetive gleichsan In dessen Stelle tritt .

LE St ans demselben Grade , welcher oben angeführt wurde ,

Grenz - ander Trenunmsslinie zwischen den Bildern aller wagerechten



6 Tinlenperspectiye ,

Ebenen , welche obeyrhalbeder unterhalb des Hanyptstrahles Deası
und Ist in gleicher Webe Verschwindiumesslinie für alle ibori¬

zuntalchenen .

24 . Der Rau hinter der Bildiläche wird demumach durch lie
beiden Linien ( Ebenen ) VV- und IH in 4 Theile verheilt . nämlich in
einen linken und einen rechten oberhalb des Torizenfes . einen
laken am einen rechten vuferhalh des HWerizontes .

25 Diejenivewagerechte Fläche unterhalb desmnhari¬
zuntes . anf welcher sewohl der Beschauer abs auch der
vesrchene Gegenstand befindlich ansenemamen wird ( der
Fuss - oder Erdboden ) n heisst Grunmdfiaeche GEF ist die Grümdltläche ,
dieselhe kann nach allen Richtungen hin erweitert Stlacht werden ,
Dieselbe wird abe , hinreichend nach hinten oder in die Tiefe ver¬
längert , dem Horizente Sich zu nähern scheinen und Zuletzt , wie alle
anderen Horizentalehenen , in demselben verschwinden . & 25 .

26 . Die Dürchschnittslinie der Grundfläche mit der Tadel
heisst die Urundlinte . Sie bt Stets parallel zur Horizontlinie . oleich¬
wie die Gründtläche : parallel zur Horizontebene . LL Ist die Grunmdline ,

27 . Der Theil der Tafel , welcher zwischen der Gru nadlinde
und dem Horizonte Hest und das Bild der Grundfläche darstellt .
won dieselbe ins Unendliche verlängert gedacht wird . heisst das per¬
sSpeetiyische Terrain LLHIL ist das perspeetivische Terrain .

Von der Richtung der Geraden und Ebenen .

28 . Alle Geraden und die von ihnen eingeschlossenen Ebenen
können mit Rücksicht anf ihre Stellung zur Tafel in zwei Hauptebassen
eingetheilt werden :

I. Sulche , welche parallel anit der Tafel sind und Fronft¬
voraden , Frontehenen heissen :

IL. Solche , welche nicht parallel mit der Tafel sind and
verschwindende Geraden . verschw Indende Ebenen heisse 1

. 20 . 1. Nimmt aan hinter der

, AS A Tafel , 7. Da der verlängerten Ver¬
( An 5 4- N ; . : . .{

| l od Healchene , einen auf der Granltläche

= ]
|

In senkrechten Stab oder eine Oriei¬ab p ' n
.5a nalgerade AB an . amd denkt man sich

Fı za . N ı ein Strahlenudreieek 0A oder eineiR | , . ; ;a | Strahlenehene OABEF durch jenen Stab
A ’ . .und das Auge geleot , Sy wird diese

Strahlenebene von der Tatel in einer lothrechten Geraden
schnitten , in welcher ach , das Bild des Stabes af der Tafel , Heet ,
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